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 Ain bůlerin ſchloß auß den Jüngling in deß wechſſel liebe ſi 
gehalten was · Vnd im widerrüfften ſagt ſi vrſachh deß auß 
ſchlieſſen. Sein iunger brůder ward in liebe der Jungkfrau= 
wen die ain Ritter d9 bůlerin het ʒů haus geſendet. entʒündet. 
die er auch für ainen hemling in der bůlerin hauß geſürt. ſch= 
wechet · Da die ding offenbar wurden · vnd der bůlerin die 
ſchmachait wee thet. ward ſi mit dem ſelten Jüngling verſoͤ= 
net. Vnd durch beikomen irs brůders. nam re ſi erkannte bur 
gerin von Athenis ʒeweib · Vnd der Ritter ward genomen in 
aben tail der bůlerin liebe vnd verſpottert. 
Argumentum 
Es iſt ʒemercken ain ander argument dar noch lüttrer vnd 
verſtentlicher iſt. 
Vnd als in ainer yeden Comedi gewonlich ain Prologus 
geſetʒt. allſo wirt diſer Comedi das argument für ainen 
prologum ʒů noch aigentlicher erklerung beſchriben · darinn 
man den grund diſee Comedi findet. 
Es mag auch das bůch dar durch von anfang bis ʒů end 
deſterbas verſtanden werden · 
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 Ain Edle Jungkfraw mit namen Pamphilia aus Athenis 
geraubet ward gen Rodis gefürt · allda von den raubern ver 
kaufft. vnd geſchenckt ainer bůlerin von irem liebhaber · Die 
ſelb ertʒoch ſi mit irer aignen tochter genannt Thais · in aller 
weiß als ob ſi der ſelben ſchweſter were · bis auff die manbern 
iar · Da verließ Thais ir můtter ʒuͦ Rodis · vnd ward von ir= 
em bůlen gen Athenis gefürt · der allda in kürtʒ geſtorben iſt. 
Sond ward Thais alles von im verlaſſen guͦtʒ nach ſeinem 
tod erb geſetʒt · Zehand ward ſi vber lieb gehebt van ainem 
Ritter gehaiſſen Traſo · der in kürtʒ darnach gen Rodis kam 
Vnd vngefarſich die ſelben Pamphiliam ſach an offnem 
marckt ʒů failem kauff geſtellet ſein· von den erben der muͦtter 
Thaidis die auff die ſelben ʒeit geſtorben was · Allſo thet Rit 
ter Traſo die ſelben Pamphiliam von ſchoͤne der geſtalt vnd 
irer kunſt wegen die ſi kund auſ der harpffen. vnwiffend ſuſt 
aller ding wer ſi was · kauffen · ʒeſchencken ſeinem buͦlen Tha 
idi. Aber als er wider gen Athenis komender · fande ainen wit= 
bauwer ſeines wyers namlich Phedria ainen fun ains Edeln 
Burgers deſelbs der hieß Laches · den die Thais in abweſen 
des Ritters gehaimſet vnd angenomen hett · Aber der Ritter 
vberfreüntlich verſoͤnung befeſtiget ſein gemüet · das er ir die 
Jungkfrawen Pamphiliam vor nit ſchencken wolte · bis das 
ſi den ʒuͦknecht von ir vertrib. wie wol nun Thais Phedriam 
lieb hett · doch als ſi Pamphiliam erkannt · vmb beſunder be= 
gird ſi iren freünden ʒů Athenis. dannen ſi verſtolen · vnd das 
ſo von kinds weſen ir ſchweſter gehaiſſen · vnd allſo ertʒogen 
ward · wider ʒegeben · ſchlos ſi von ir Phedriam · dauon Phe= 
dria am erſten ertʒürnet · Aber als er die vrſach ſeins aüs ſchli 
ſens vernam von Thaidi · ward ſein ʒorn gelindert · Allſo · das 
er mit willen dem Ritter wychen · vnd in ſein dorff ʒwen tag 
ʒiehen wolt · doch das er von ſeinem mitnager von gab weg= 
en aus gemainem wyer nit gar vertriben wurde . ließ er kauf= 
fer ain diern von Morenland · vnd ainen verſchnitnen knecht 
die man da ʒemal hieß hemling · vnd gebot ſeinem knecht ge= 
nannt Parmeno abſchaident das er die ʒwai menſchen der 
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 Thais (vmb fein ʒů gedencken) haim füret. Aber ainer mit 
namen Cherea des Phedrie brÿder ain iunger ſprüßling als 
er Pamphiliam des Ritter gab erſt anſache. ward in irer be= 
be ſo inbrünſtigklich entʒündet · das er von dem knecht Parme 
no wolt in geſtalt deß verſchniten knechts gefürt. vnd Thai= 
di geſchenckt werden. vmb das er mit vnd ber der Jungkfrau= 
wen weſen vnd wonen moͤchte · Aus der vrſach ward ſi ge= 
waltigklich von im geſchwechet · Vnd darnach ʒehand ain 
Edle Burgerin von Athenis erfunden. vnd dem benannten 
Cherea ʒů ainem weib gegeben · Vnd wurden Phedria vnd 
der ergeüdig Ritter durch ainen knecht den groͤſten ʒů tüttler 
genannt Gnato verainet · Alſo wie offt ir yedem not were · 
das er on des andern mißfallen oder yffern ſeinen getʒeüg in 
gemainem weier ſencken moͤchte. 
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 So nun diß bůch im anſang ain Comedia genant wirt 
ſo it gar ain groſſe notturfft das man wiß vnd verſtan mü= 
ge was Comedia ʒeteütſch geſprochen ſeie · Wie ſi auch ge= 
tailt vnd ausgelegt werde. 
Darumb ſo wirt das aigentlich vñ mit gůtem fleiß erſtlich 
erklert was Comedia ʒeteütſch ſeie. Vnd nachfolgend wie ſi  
getailt vnd ausgelegt werde. 
Comedia iſt ain gedicht aus mengerlai das gemüt vnd an 
fechtung mitler perſon inhaltende · Dar aus man lernet was 
gůt iſt ʒůgebrauchen vnd das boͤß ʒemeiden · Vnd ſpricht Ci 
cero das Comedia menſchlichs weſens ain ſpiegel ſeie · vnd 
ain pildung der warhait · Vnd wirt Comedia daruon ge= 
haiſſen das ſi offenlich vor allem volck des mitlen ſtates oder 
weſens vekündt ward · Wann Lamos bedeüt die wonung 
deſſelben volcks .es ſeien Stet märckt oder doͤrffer · wann Co= 
media der nam iſt genomen aus den kriechiſchen woͤrttern ca 
mos vnd oda. das iſt geſang oder gedicht von den mitlen per 
ſonen · Es kan noch mag ſi auch nimand recht noch wol ver 
ſton er künde dann ſein geberd vnd ſtim̄ auff hoch vnd nider 
ſittlich vñ ſchnel nach wegung des gemüts verkern. Darum̃ 
es billich Comedia wirt gehaifſen · 
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 Es iſt ʒemercken das ain yetlich Comedi mag vnderſch ai= 
denlich getailt werden · in vier tail . Vnd wie ain yeder tail ge= 
nennt wirt. 
Der erſt tail iſt ain vorred. Vnd wirt genennt Methapla= 
ſmus. 
Der ander tail iſt ain anfang vnd ain ʒettel der nach gen= 
den materien. Vñ macht das volck begirig das nachfolgend 
ʒehoͤren · Vnd wirt genannt Protheſis. 
Der dritt tail iſt ai merung der materien vnd betrübnuß 
aller perſonen . ſo dar ein getʒogen werden. Vñ wirt genannt 
Epentheſis. 
Der vierd tail iſt ain verkoͤrung aller betrübnuß ʒuͦ froͤlich= 
em außgang · darinn die gantʒ Comedi wirt gleütert. Vnd 
iſe genannt Paragoge. 
Füro iſt diſe Comedi in latin Enuchus(das iſt in teütſch 
hemling)genannt. Vmb das ain Jüngling ſich in weiſe ains 
verſchnitten knechts ainer buͦlerin ſchencken lieffe. 
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 Mer iſt ʒemercken dar ain yetich Comedia wirt in fünff 
vnderſchaid oder geſchichten getailet. 
Aber diſe Comedi hat Therencius von mengerlai ſchoͤn= 
er leren . kluͦghait vnd ſprüchh wegen allſo vermiſcht das die 
(als die andern) nit mag ſo lauter · doch ſo werden die fünff 
vnderſchaid vnd geſchichten diſer Comedi allſo getailt wie 
hernach volget. 
Die erſt geſchicht nacht an dem j blat an · Was thuͦn ich 
nun? ꝛcſ. Darinn wirt Phedria von Thaidi ausgeſchloffen 
der ſein vngefell erklagt · erſtlich mit im ſelber . darnach gegen 
Parmenoni · Zeletſt in gegenwürtigkait Thaidis.Doch ſo 
wirt er von ir allſo ewaicht vnd geſünet · das er ſich gütlich 
verwilligt ʒwen tag von ir in ſein dorff ʒereiten · vnd dem rit= 
ter die ʒeit den beſſers tail an ir ʒelaſſen. 
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 Die ander geſchicht vacht an dem. xj blat an · Tů allſo als 
ich gehaiſſen hon ꝛcſ. Vñ halt in jr das abſchaiden Phe 
drie. vnd empfelchnuß Parmenoni die diernen vnd den ver= 
ſchnitnen knecht (der mit namen hieß Dorsus) Thaidi haim 
ʒeſüren · Vnd mer den ʒůtüttler Gnatonem redenden mit jm 
ſelbs . als er die Jungkfrauwen Pamphliam von dem ritter 
Traſo Thaldi wolt ſchencken. vber das wie Cherea die Ju= 
ngkfrauwen erſach. vnd mit Parmenoni ʒerat waid. das er 
in geſtalt deß verſchnitnen. Thaidi geſchenckt. vñ dardurch 
der Jungkfrauwen ʒů gefüget wurde. 
Die drit geſchicht vacht am xxvij blat an. Freilich Thais 
ſagt mir groſſen danck ꝛcſ. Vnd weiſet des ritters weſen. vnd 
des ʒůtüttlers ſchimpflich ſpott wort gegen in · Vnd mer wie 
der ritter die thais ʒuͦ dem nachtmal komen ließ · Auch wie'che 
rea in geſtalt des verſchnitnen. mit der diernen von Moren= 
land thaidi von parmenone ʒuͦ gefürt · vnd in namen ſeines 
herren Phedrie ward geſchenckt Fürbas wie dꝰ Jungkfrau= 
wen bruͦdee Cremes redt mit thaidi/ in des ritters hauß. Mer 
wie chertea nach den ſchwechen der Jungkfrauwen mit ſein= 
em geſellen Antiphoni redet · wie er ſi mit liſten vberkommen 
hette. 
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 Die vierd geſchicht vacht an dem xlvj · blat an · Allſo ha= 
ben mich die goͤtt wol lieb ꝛcſ. Vnd wirt ain magt genannt 
Dorias dar an getʒogen wie ſi von dem ritter · thaide vnd der 
Jungkfrauwen redet. wie Phedria widerumb keret von dem 
dorff· vnd nit mocht auß beleiben. Wie ain andere magt hieß 
pithias phedrie klaget das die pamphilia von ſeinem verſch= 
nittnen (den ſein knecht parmeno geſchenckt het) geſchwe= 
chet were · Wie der Jungkfrauwen bruͦder Cremes ertʒürnet 
ward · Wie thais vngeſtümglich wider den ritter. vnd er wid 
ſi reden wurden. wie ſich dꝰ ritter mit etlichen ſeinen knechten 
namlich Sanga Simalio- Siriſtus Dorax ʒefechten rüſtet 
vnd ſpotlich abließ. 
Die fünfft geſchicht vacht an dem. lxvij. blat an. O du boß 
hafftige ꝛcſ · Vnd hat inn thais klag der geſchwechten Junk 
frawen mit pithia · darnach mit cherea · Vnd wie cremes der 
Jungkfrauwen bruͦder mit der ſoͤgamen genannt ſophronia. 
die ſi geſoͤgt het dar ʒů kame. Auch wie parmeno durch pithi 
am liſtiglich durch trübet · Vñd wie der alt Laches phedrie vñ 
cheree vatter von parmenone dar ʒů berüfft · vñ durch in die 
hochtʒeit beſtetiget ward · Vñ ʒeletſt wie der ritter durch den 
ʒuͦtüttler von phedria begnadet ward das er in ließ mitwürk 
en in ſeinem wyer · Das doch nit on rittte ſchoͤblins groſſen 
koſten mocht geſchechen · 
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 Fürbas ward gemerckt wie vil perſonen in diſer Comedi 
eingetʒogen · vnd wie ſi mit namen genennt werden · 
Auch wie man verſtan ſoll welche perſon in ainer yeden ge 
ſchicht rede · Es ſeie das ir lütʒel oder vil darinn mit ainander 
reden. Oder es rede ain perſon mit ir ſelb. 
Jn diſer Comedi werdent eingetʒogen neũntʒehen perſo= 
nen. 
Ain Erber Edler tagter Burger ʒů Athenis mit namen 
Laches · Vnd ʒwen ſeiner fün iunger geſellen · Die mit buͦl= 
ſchafft vmb giengen. Namlich Phedria vnd Cherea · Auch 
ain knecht genannt Parmeno der den ʒwaien iungen geſellen 
ʒů irem gewerb dienete. 
Mer ain Ergeüdiger buͦlender torochter Ritter mit namen 
Traſo· Vnd fünff ſeiner knecht. Namlich Gnato der ʒůtütt= 
ler. Sanga der koch. Simalio. Siriſtus · vnd Dorax ſeine 
diener 
Mer ain liſtige vilwiſſende bülerin mit namen Thais · mit 
ʒwaien megten · Namlich Pithias vnd Dorias · Auch ainer 
harpffenſpilerin genannt Pamphilia. Die ir der ritter Tra= 
ſo ſchencket · Vnd ain diern aus Morenland mit ainem ver= 
ſchnitnen knecht der hieß Dorus die ir der Phedria ſchencket · 
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 Mer ain Jüngling der Pamphilia bruͦder ain Eddle burger 
ʒuͦ Athenis mit namen Cremes. 
Mer ain Atheniſcher Jüngling ain buͦlgeſell Cheree · ge= 
nannt Antipho. 
Mer ain alt weib die ʒů Athenis Pamphiliam geſoͤgt hett. 
mit namen Sophronia. 
Vnd weliche perſon in diſer Comedi reden würde · der ſel= 
ben perſon namen wirt mit ʒwai oder der erſten buͦch= 
ſtaben von kürtʒe wegen deß worttes · der ſelben rede für ge= 
ſetʒt. 
Allſo wenn Laches rede ſo wirte geſetʒt La. 
Phedria Phe. 
Chrea Che. 
Parmeno Par. 
Traſo Tra. 
Gnato Gna. 
Sanga San. 
Thais Tha. 
Pithias Pith. 
Dorias Dori. 
Dorus Dor. 
Cremes Cre. 
Antipho An. 
Sophronia So. 
Allſo mag man ſich darnach in diſem buͦch ʒerichten wiſſen. 
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 Du vindeſt auch ain yede perſon in ainer yeden figur · wa ſt 
in diſem bůch gebraucht wirt · glych ain mal als das annder. 
Vnd an ainem end als an dem anndern · mit gewand vnd ge= 
ſtalt · da mit ain yede perſon vnderſchaidenlich aus den ann) 
dern erkennt mag werden. 
Diſe Comedi wirt auch mit virgeln vnd punckten vnder= 
ſchaidenlich nach ſitt vnd gewonhait der Poetry oder Poe= 
tiſchen gedicht geſchriben.· 
Darumb iſt ʒemercken auff viererlai virgel vnd punckten. 
Auff diſe form. /.? ( ) 
Die erſt virgel allſo ſtende/ bedeüt vnderſchaid ainer red 
oder oratʒ on volkomenhait des gantʒen ſinns. 
Der ander punckt allſo geſetʒt · bedeüt volkomen beſchlieff 
ung der ſelben red oder oratʒ. 
Der dritt punckt allſo ſtende? bedeüt das ſo daruor geſetʒt 
iſt in fragweis verſtanden werden ſoll · 
Zům vierden die ʒwen krummen ſtrich allſo ſtende ( ) be 
deüten das ſo daruor vnd darnach ſtat · geleſen werden mag. 
on verletʒung volkomes ſinnß. vnd das ſo ʒwiſchen den ʒwai 
en ſtrichen geſetʒt iſt mag dannocht auch hin ʒů( als ain ʒwi 
ſchen ſetʒung) geleſen werden. vnd wirt genennt Jnterpo= 
ſitio oder Parentheſis. 
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 Es iſt auch fuͤrnemlich ʒemercken wellich text in diſer Co= 
medi ain gloß vnd apparat hat das dann die ſelben wort deß 
textes in der gloß ʒenechſt by dem Paragrapho anfenglich 
geſetʒt werden. Vnd dann darnach die gloß vber den ſelben 
text biß ain anderer Paragraphus kumbt · So vindeſtu an= 
dere wort deß textes · vnd dann aber die gloß darüber · Vnd 
allſo für vnd für. 
Die wyl nun dat wort Paragraphus genemnt wirt · So 
iſt nott das man wiß vnd erkennen müg · wie in diſem buͦch 
Paragragraphus in der gloß werd geſetʒt. Da ſtat allſo 
Du vindeſt auch an ainem yeden blat text vnd gloß · Auff 
der glingken fytten den text in der groͤſſern geſchrifft · Vnd 
auff der gerechten ſytten die gloß in der klainern geſchrifft. 
Vnd an ainem yedem blat vindeſt du der gloß weder min= 
der noch mer · dann ſo vil als dem text an dem ſelben blat ʒů ge 
hoͤrt. 
Sequitur principium. Quid igitur faciam? 
Heenach volgt dꝰ anfang. Was tun ich nun? 
 

 

 

 

 


